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OBDACHLOSIGKEIT IN DER SCHWEIZ

Ein wenig bekanntes
Phänomen

Obdachlosigkeit gehört zu den extremen Formen von Armut und

gesellschaftlicher Exklusion. Unter den Bedingungen des aktuellen

Wohnungsmarktes und den Massnahmen zur Bekämpfung der

Corona-Pandemie hat sich die materielle und soziale Situation

der obdachlosen Menschen vor allem in den Städten weiter

verschlechtert. In der reichen Schweiz gab es das Phänomen

Obdachlosigkeit in der öffentlichen Wahrnehmung bisher praktisch nicht.

Erscheinungsformen, Ursachen, Ausmass oder schweizweite

Strategien zur Bekämpfung sind folglich nicht vorhanden. Städte

und Kantone suchen lokal nach Lösungen. Zentral dabei ist,

dauerhafte Lösungen zu erreichen, und den «Drehtüreneffekt»

zu durchbrechen.

SCHWERPUNKT

16 Wer sind die Obdachlosen in der Schweiz? - eine Studie in 8 Städten

20 Obdachlosigkeit, ein vielschichtiges Phänomen

Basel: Die Umsetzungdes Rechts auf angemessene Wohnungstösst an Grenzen

24 Biel: Wohnbegleitung als Schlüssel zur Sozialarbeit

25 Genf: Neue Gäste für Genfer Hotels

26 Zürich: Niemand soll ohne Obdach sein - eine lange und bewegte Geschichte

SCHWERPUNKT 4/21 ZESO »> 15


	...

